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Vorsicht, Greenwashing!
Warum nicht alles grün ist, was so klingt

In meiner Jugend, tief im 20. Jahrhundert, war die Sache mit der Ökologie noch

wunderbar überschaubar. Eine kleine, verachtete jugendliche Minderheit rüttelte

an Atomkraftzäunen, trug Jute statt Plastik, aß Körnermüsli und zog mit Turn-

schuhen ins Parlament. Derweil zerstörten Konzerne, Politiker und Bürokraten im

Einverständnis mit unseren ignoranten Eltern den Planeten. Der Rhein war eine

Kloake, die Schlote rauchten. Und schließlich bekamen wir endgültig Recht, als

Tschernobyl explodierte.

Spätestens seit der Benzinpreis durch die Decke geht, sind wir ein einig Volk von

Öko-Freaks und Welt-Errettern. Kein Stammtisch, bei dem der Planet nicht vor

den  „Profitmachern“ und „Umweltverbrechern“ gesäubert werden muss. Die

CDU, die über Jahrzehnte alles Grüne bis zum Anschlag verachtete, schreibt der-

zeit ihr Programm mit grüner Tinte um. Die Bild-Zeitung warnt täglich vor dem

ökologischen Weltuntergang („Wir haben noch 12 Jahre Zeit!“).

Wer heute einen Business-Kongress besucht, der bekommt lange Mahnreden zur Rettung des

Planeten serviert – von Herren in Nadelstreifen. Wer einen Flug über eine Website bucht, be-

kommt für 7 Euro 50 ein „CO2-Kompensations-Zertifikat“ gemailt. Wer einen Kasten Bier säuft,

hilft dem Regenwald. Kein Firmenkatalog, kein Firmenbericht, in dem es nicht von frommen

Nachhaltigkeits-Beschwörungen wimmelte. Auf Auto-Anzeigen gibt es keine Autos mehr, son-

dern nur noch elegische Natur-Landschaften. Jede schrille Parfümwerbung tritt für die Polkap-

pen ein. Und KNUT wird zum „Botschafter für(!!!) den Klimawandel” ernannt! 

Wir leben im Zeitalter des „Greenwashing“ (siehe auch Seite 4–5). Der Ablasshandel, der einst-

mals die armen Sünder des Mittelalters vom Fegefeuer freikaufen sollte, ist heute Teil eines bizar-

ren Konsum-Systems geworden, in dem man immer schwerer unterscheiden kann, was Angst-

Abzocke ist, was nur gut gemeint ist – und was tatsächlich hilft. Dabei geht es, wie bei den

wilden 68ern, vor allem um GESINNUNG. Die muss grün sein, komme, was wolle.

Es wird Zeit für eine Reformation. Es wird Zeit, neue Fragen zu stellen, die die alten grünen

Dogmen infrage stellen. Ist „Bio“ wirklich die richtige Antwort auf die weltweite Nahrungs-

mittelknappheit? Sind Großstädte wirklich des Teufels (eine These, die auch schon die kam-

bodschanischen Kommunisten pflegten)? Ist Atomenergie ein für alle Mal aus dem Energiemix

ausgeschlossen?

Versuchen Sie einmal, diese Fragen in einer Talkshow oder in einer x-beliebigen Stammtisch-

Diskussion zu stellen. Dann wissen Sie, wie schnell man sich in der Rolle der kleinen, verachte-

ten Minderheit wiederfindet. Dort, von wo wir herkommen. Und wo man als nachdenklicher

Mensch vielleicht auch hingehört.

Herzlich, Ihr 

„Kein Firmenkatalog,
kein Firmenbericht, in
dem es nicht von from-
men Nachhaltigkeits-
Beschwörungen wim-
melte …“ Matthias Horx
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